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Bekanntmachung 
 

Ausschreibung Erbbaurechtsvertrag Promenade 3b 
 
 

1. Auftraggeber 
 
Gemeinde Ostseebad Heringsdorf 
 
vertreten durch 
 
Eigenbetrieb Kaiserbäder Insel Usedom 
Waldstraße 1 
17429 Seebad Bansin 
 
 

2. Verfahrensart 
 
Es handelt sich nicht um die Ausschreibung eines öffentlichen Auftrags im Sinne des Vergaberechts, 
sondern um eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe von Angeboten. § 111 Abs. 3 Nr. 4 GWB 
findet keine Anwendung. Das Vergaberecht findet keine Anwendung. 
 
Kosten die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen werden nicht ersetzt. 
 
Die vorliegende Ausschreibung begründet keine Verpflichtung der Gemeinde zum Abschluss eines 
Erbbaupachtvertrages. Auch mit einer etwaigen Auswahlentscheidung für einen Bewerber kommt 
noch kein rechtsverbindlicher Vertrag zustande, da dieser entsprechend den Vorschriften der §§ 311 
ff. BGB abzuschließen ist (z.B. Formerfordernis -> notarielle Beurkundung). 

 
 

3. Ausschreibungsgegenstand 
 
Die Gemeinde Ostseebad Heringsdorf schreibt das Grundstück Ahlbeck, Promenade 3b zur Vergabe 
eines Erbbaurechts mit einer Laufzeit von 30 Jahren öffentlich aus 
 
17419 Seebad Ahlbeck, Promenade 3b 
 
Gemarkung Ahlbeck, Flur 6, Flurstück 1/13. mit einer Gesamtgröße von 18.944 m², 
 
[siehe Anlage 1 – Lageplan - Auszug Plan B Nr.5 und Anlage 2 – Luftbild] 
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3.1  Beschreibung 
 
Der Standort Promenade 3b im Seebad Ahlbeck ist ein hochfrequentierter Abschnitt der Kaiserbäder- 
Promenade und zugleich wichtiger Übergang/Anlaufpunkt im Umfeld von Strandzugängen und 
Aufenthaltsbereichen. 
 
Gegenwärtig ist der Standort mit einem nicht mehr nutzungsfähigen und baurechtlich unzulässigen 
Gebäudebestand bebaut (siehe Anlage 3 – Fotos). Das Grundstück ist voll erschlossen und lastenfrei. 
Es befindet sich Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 9 “Promenade” der Gemeinde Ostseebad 
Heringsdorf, der sich derzeit im Aufstellungsverfahren befindet. 
 
Vor dem Hintergrund der touristischen Bedeutung der Promenade und der Notwendigkeit einer 
zeitgemäßen Versorgungsinfrastruktur soll der Standort neu geordnet und als qualitativ 
hochwertiger Gastronomie- und Aufenthaltsbereich entwickelt werden. 
 
Das Tourismuskonzept „Kaiserbäder 2026“ setzt auf Markenführung und Qualitätsentwicklung. Ein 
zentraler Leitgedanke ist „Marke und Qualität statt Preiswettkampf“. Gleichzeitig wird betont, dass 
sich Qualitätsansprüche verändern und die erlebte Aufenthaltsqualität nicht immer den Erwartungen 
entspricht. 
 
Ein Neubau am Standort Promenade 3b soll als sichtbarer „Produktbeweis“ zur 
Markenpositionierung beitragen und die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum stärken – 
insbesondere durch: 
 
● hochwertige, gestalterisch in den Promenadenraum integrierte Gastronomie und 
Versorgungsinfrastruktur 
 
● Saisonverlängerung durch zeitgemäße Grundriss- und Betriebsorganisation, witterungsgeschützte 
Außenbereiche und ganzjährig nutzbare Angebote 
 
● Stärkung von Regionalität, Servicequalität und Besucherlenkung (klarer Anlaufpunkt, Ordnung 
und Sauberkeit) 
 
● barrierefreie, barrierearme, familienfreundliche Aufenthaltsbereiche im Umfeld von 
Strandzugängen und Spiel-/ Freizeitangeboten 
 
Vorläufige Grundlage einer Neubebauung ist ein Vorentwurf (Stand 02/26) für einen „Neubau 
Gastronomie“ (Anlagen 4 und 5). Vorgesehen sind nach dem Abbruch des Bestands ein neuer 
Baukörper mit einer Grundfläche von ca. 16 m x 16 m (inkl. überdachter Terrassenanteile), 
Terrassenflächen (SW und NO). 
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4. Anforderungen an Angebote 
 
Mit der Realisierung und dem Betrieb einer Gastronomieeinrichtung am Standort Promenade 3b im 
Seebad Ahlbeck soll eine qualitätsorientierte, in den Promenadenraum integrierte 
Versorgungseinrichtung mit zeitgemäßem Erscheinungsbild und hoher Aufenthaltsqualität 
gewährleistet werden. 
 
Der künftige Erbbaupächter verpflichtet sich, die auf dem Grundstück befindlichen Abrissgebäude 
zum Kaufpreis von 1,00 EUR (in Worten: ein Euro) zu erwerben. Er führt den Erwerb der Gebäude 
sowie deren Abbruch und ordnungsgemäße Entsorgung und die anschließende Neubebauung auf 
eigene Kosten durch. Sämtliche hierfür erforderlichen Genehmigungen sind von ihm auf eigene 
Kosten einzuholen. 
 
Die Angebote müssen die nachstehenden Angaben enthalten: 

 
a) Eigenerklärung zur Eignung 
 
Hierzu ist das Formblatt 124 (Anlage 7) auszufüllen. Bieter, die die Eignungskriterien nicht 
erfüllen, werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. 

 
b) Erbbaupachtzins jährlich 
 
Angabe des jährlich zu zahlenden Erbbaupachtzinses für einen Zeitraum von 30 Jahren in 
Euro netto. 
 
Dieses soll folgende Mindestanforderungen erfüllen: 
 
• Einhaltung der planungsrechtlichen Rahmenbedingungen (Entwurf des B-Plan Nr. 9 „Promenade", 
Baufeldgröße/Einordnung) für einen Neubau sowie Sicherung der öffentlichen Nutzungen 
(Promenadenführung, Strandzugänge, Rettungs- und Wartungszufahrten) 
 
• Architektonische Qualität und Materialität des Neubaus entsprechend dem beiliegenden 
Vorentwurf (Anlage 4 und 5); Anpassungen nur im Rahmen der vorgegebenen Kubatur und 
Gestaltungsziele 
 
• Barrierearme Erschließung, sichere Besucherführung und Berücksichtigung ordnungs- und 
verkehrsrechtlicher Belange (Anlieferung, Entsorgung, Rettungswege) 
 
• Saisonverlängerndes Betriebs- und Servicekonzept; qualitativ hochwertige Speisen/Getränke, 
bevorzugt regionale Produkte; familienfreundliche Angebote 
 
• Nachhaltigkeitsanforderungen 
 
• Darstellung von Referenzen und Nachweis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 
 
 



 

Bekanntmachung Seite 4/6 
 

5. Bewerbungen 
 

Bewerbungsschluss ist der 11.08.2026, 10:00 Uhr – Posteingangsstempel beim Eigenbetrieb 
Kaiserbäder Insel Usedom.  
 
Zu spät eingegangene Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden. 
 
Die Gemeinde behält sich vor, die Ausschreibungsfrist bei Erfordernis zu verlängern.  
 
Die Bewerbungen sind in einem verschlossenen Umschlag mit der folgenden Beschriftung zu 
versehen: 
 
„Bitte nicht öffnen! Angebot Erbbaupacht Promenade 3b, Ahlbeck“ 
 
Die Öffnung der eingegangenen Angebote soll am 11.08.2026, 10.00 Uhr im Eigenbetrieb der 
Gemeinde Ostseebad Heringsdorf erfolgen, mindestens im Vier-Augen-Prinzip und unter Beachtung 
von Gleichbehandlungsgebot und Diskriminierungsverbot. Bewerber sind zum Eröffnungstermin 
nicht zugelassen. Die Angebotsöffnung wird protokolliert und aktenkundig gemacht.  
 
Die Bewertung der eingereichten Konzepte und Angebote nach den bei Ziff. 6 veröffentlichten 
Zuschlagskriterien erfolgt durch ein Fachgremium der Gemeinde Ostseebad Heringsdorf. 
 
 

6. Zuschlagskriterien 
 

Für Transparenz und Gleichbehandlung der Bieter in diesem Verfahren sind die Zuschlagskriterien 
sowie deren Gewichtung zu veröffentlichen. Die Angebote werden nachfolgender 
Bewertungsstruktur bewerten. (siehe Anlage 6: Zuschlagskriterien) 
 
 

7. Antragsberechtigter Personenkreis 
 
Grundsätzlich kann sich jedermann um den Erbbaupachtvertrag bei der Gemeinde Ostseebad 
Heringsdorf bewerben, sofern er die Eignungskriterien erfüllt und an dem ausgeschriebenen Standort 
einen qualitativ hochwertigen Gastronomie- und Aufenthaltsbereich entwickelt. 
 
 

8. Prüfung der Finanzierbarkeit des Bauvorhabens 
 
Der Bewerber hat durch Eigenmittel/Bonitätsnachweis und/oder eine Finanzierungszusage eines 
Kreditinstituts darzulegen, dass er das beabsichtigte Bauvorhaben (Finanzierung der Abrisskosten, 
der Baumaßnahme und weiterer Nebenkosten) fristgerecht finanzieren kann. Der Eigenmittel- oder 
Finanzierungsnachweis ist gemeinsam mit dem Angebot vorzulegen. 
 
 
 



 

Bekanntmachung Seite 5/6 
 

9. Abschluss des Erbbaupachtvertrages 
 
Der Erbbaupachtvertrag bedarf der abschließenden Zustimmung der Gemeindevertretung mit 
einfacher Mehrheit in öffentlicher Sitzung.  
 
Daran anschließend erfolgt der Abschluss eines notariellen Erbbaupachtvertrages und die Eintragung 
ins Grundbuch. 
 
 

10. Reservierung des Erbbaupachtgrundstücks 
 
Dem Bieter steht nach dem Vergabebeschluss das Erbbaupachtgrundstück sechs Wochen zur 
Verfügung. Diese Zeit kann für Vorgespräche mit Architekten und Bauunternehmen genutzt werden. 
In diesem Zeitraum ist das Erbbaupachtgrundstück kostenfrei für den Bieter reserviert. Innerhalb 
dieser Frist kann die Reservierung des Erbbaupachtgrundstückes ggf. noch storniert werden. Bei 
einer Stornierung gilt der Vergabebeschluss für den zweitplatzierten Bieter des Auswahlverfahrens. 
 
 

11.  Abriss-, Bau-, Nutzungs- und Zahlungsverpflichtung / Übertragung des 
Erbbaupachtrechts und Heimfall 

 
a) Der Erbbaupächter ist verpflichtet, den Abriss der auf dem Grundstück befindlichen Gebäude zum 

Zwecke der anschließenden Neuordnung und Neubebauung innerhalb von 3 Monaten nach 
Abschluss des notariellen Erbbaupachtvertrages zu beginnen und in angemessener Frist 
abzuschließen. Der Erbbaupächter trägt selbst Verantwortung, die Baureife des 
Erbbaupachtgrundstückes herzustellen.  
 
Ein Anspruch auf Abriss der Gebäude gegenüber der Verpächterin ist ausgeschlossen. 

 
b) Der Erbbaupächter ist verpflichtet, die Bauantrag innerhalb von sechs Monaten einzureichen, mit 

der Neubebauung des Erbbaupachtgrundstückes spätestens 3 Monate nach Vorliegen der 
Baugenehmigung zu beginnen und den hergestellten Neubau spätestens 1 Jahr nach Baubeginn in 
Nutzung zu nehmen, zu eröffnen. Bei einem Verstoß gegen diese Verpflichtungen ist die Gemeinde 
Ostseebad Heringsdorf berechtigt, die Aufhebung und Rückübertragung des Erbbaurechts zu 
verlangen. Die Vertragsauflösung im gegenseitigen Einvernehmen bleibt davon genauso unberührt 
wie die Vertragsauflösung wegen Verstoßes gegen weitere Vertragsbedingungen. 

 
c) Eine Übertragung des Erbbaupachtrechtes gemäß Erbbaurechtsgesetz erfordert die Zustimmung 

der Grundbesitzerin. Zur Gewährleistung einer stetigen und zuverlässigen Nachfolge müssen alle 
vertraglichen Pflichten auf einen neuen Rechteinhaber übergehen und ordnungsgemäß im 
Grundbuch festgehalten werden. 

 
d) Die Zahlung des Erbbauzinses vom Erbbaupächter an den Grundbesitzer soll mit Baubeginn starten. 
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e) Wenn der Inhaber des Erbbaurechts seinen Pflichten nicht nachkommt, kommt es zum Heimfall. 
Versäumte Zahlungen oder Instandhaltungsdefizite können solche Pflichtverletzungen darstellen. 
Die Grundstückseigentümerin behält sich für diese Fälle vor, das Objekt zurückzufordern. 

 
 

12.  Datenschutz 
 
Zum Zwecke der Auswertung der Angebote, der Vergabe und zur Vorbereitung des Notarvertrages ist 
die Speicherung und Weitergabe von personenbezogenen Daten erforderlich. Ein Bewerber erklärt 
sich damit ausdrücklich einverstanden und reicht mit seiner Bewerbung die entsprechende Erklärung 
(siehe Anlage 8) ein.  
 
 

13.  Anlagen 
 
Anlage 1 Lageplan - Auszug Plan B Nr.5 
Anlage 2 Luftbild 
Anlage 3 Fotos 
Anlage 4 Übersichtsplan (Vorentwurf) 
Anlage 5 Ansichten (Vorentwurf) 
Anlage 6 Zuschlagskriterien 
Anlage 7 Formblatt Eigenerklärung 
Anlage 8 Formblatt Datenschutzerklärung 


